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Sie oder Wir  
In Düsseldorf wurde über die Wiederkehr der Folter debattiert 

 

Vielleicht sind es nicht einmal bewusste Euphemismen, wenn der Philosoph Rainer 
Trapp von "selbstverschuldeter Rettungsbefragung" oder ansonsten durchaus 
seriöse Juristen von "Präventionsfolter" faseln. Folter hatte seit zwei Jahrhunderten, 
bis zu den Bildern aus Guantanamo und Abu Ghraib, in der westlichen Welt kein 
Gesicht mehr. Vielleicht können sich die Herren also einfach nicht mehr vorstellen, 
welch gesamtgesellschaftliche Zerrüttung sich hinter ihr verbirgt - in vielen Teilen 
der Welt. Eine Tagung an der Düsseldorfer Heinrich-Heine-Universität, die dieser 
Tage im Rahmen der interdisziplinären Studie "Wiederkehr der Folter?" stattfand, 
stellte deshalb vor allem die komplexen Zusammenhänge zwischen von Folter 
zerstörten Individuen und den umgebenden Gesellschaften in den Mittelpunkt einer 
Mahnung. 

  

Jede Folter beruht, darin waren sich nicht nur die beteiligten Psychologen einig, auf 
der Zerstörung von Empathie und damit des grundlegendsten gesellschaftlichen, ja 
menschlichen Bandes überhaupt. Folterer würden weltweit gezielt darauf trainiert, 
den potentiellen Opfern nicht mehr die natürliche Empathie entgegenzubringen, und 
die Opfer empfänden ihrerseits genau diesen Verlust als Ausschluss aus der 
menschlichen Gemeinschaft, stellte Françoise Sironi, psychologische Gutachterin 
am Internationalen Strafgerichtshof in Den Haag, dar. Folter ist wesenhaft 
beiderseitige Dekulturalisation. Folteropfer, assistierte der Analytiker Werner 
Bohleber, erführen eine "Annihilierung der geschichtlich-sozialen Existenz des 
Menschen". 

Längst gelten die Langzeitfolgen von Folter als eigenes Krankheitsbild, als 
besonderes psychosoziales Trauma. Im schlimmsten Fall geben sich Folteropfer 
selbst die Schuld an ihren Erfahrungen oder verinnerlichen - wie beim sogenannten 
Stockholm-Syndrom - sogar den Folterer als "malignes Objekt" ihrer Suche nach 
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Empathie. Umso mehr, als heutige Foltermethoden zur Verschleierung ihrer 
Sichtbarkeit häufig nicht mehr auf die körperliche Integrität, sondern unmittelbar auf 
geistige Zerrüttung zielen. Eine echte Chance zur Integration und damit Heilung 
auch nach Jahren bedrängender Erinnerungen bilde, so Bohleber, nur der 
Wiederaufbau von Empathie durch die erneuerte Zugehörigkeit zur 
Gesamtgesellschaft. Der Gefolterte muss seine eigene wiederhergestellte 
Geschichte in die kollektive integrieren können, "was aber nur gelingen kann, wenn 
der historischen Wahrheit gesellschaftlich zu ihrem Recht verholfen wird". 

Das "Ticking bomb"-Szenario 

Gerade dies aber gelingt häufig nicht, weil auch die Tätergesellschaft traumatisiert 
ist, die ihrerseits die Schuld verdrängt wie der Gefolterte sein Leiden. In der 
deutschen Nachkriegszeit wurden die Opfer des Nationalsozialismus nicht nur durch 
das nach wie vor hohe Sozialprestige vieler Täter fortwährend retraumatisiert, 
sondern oft auch gezielt geächtet, ja bedroht. Hier setzt die Initiative "Gerechtigkeit 
heilt" an: "Straflosigkeit verhindert Trauerarbeit", warnte Knut Rauchfuss, Vorstand 
der Medizinischen Flüchtlingshilfe Bochum, auf der Düsseldorfer Tagung. Das 
Netzwerk von 60 Menschenrechtsgruppen aus 26 Ländern kämpft international 
gegen die Straflosigkeit von Tätern und will die Aufarbeitung politischer Verbrechen 
fördern, um das Vertrauen der Opfer in gesellschaftliche Institutionen 
wiederherzustellen. 

Empathie können Menschen prinzipiell nur dem Bekannten, dem menschlichen 
Gesicht des anderen entgegenbringen. Folterrhetorik zielt daher darauf ab, 
potentielle Opfer möglichst unbekannt zu lassen und die Bedrohung möglichst diffus 
zu inszenieren. "Terroristen" sei, so der Sozialpsychologe David Becker, in allen 
folternden Staaten einfach "ein klassisches Wort für Gegner", hinter dem völlig 
beliebig werde, welche Art von Gefahr etwa die in Guantanamo Inhaftierten nun 
genau darstellten. "Der Angstdiskurs funktioniert gerade, weil er unspezifisch ist." 
Von "unknown unknowns" sprach der ehemalige US-Verteidigungsminister Donald 
Rumsfeld. 

Als ungreifbar und gerade darum so bedrohlich analysiert Susanne Krasmann vom 
Institut für Kriminologische Sozialforschung in Hamburg auch das "Ticking bomb"-
Szenario, das als Plädoyer für die mögliche Wiederzulassung der Folter herhalten 
muss: einem Attentäter kann der geheime Ort einer scharfen Bombe nur mangels 
Folter "entrissen" werden. Unwahrscheinlich, aber auf leichte Imaginierbarkeit hin 
konstruiert, wolle das Ticking-Bomb-Szenario nur seinen bereits vorausgesetzten 
Schluss beweisen, so Krasmann. Der Staat, der nach und nach Katastrophen aller 
Art als "gleichermaßen diffuse wie gegenwärtige existentielle Bedrohung" in 
Anschlag bringen kann, schafft eine potentiell unendliche Präventionslogik. 
Verborgen sei darin, so Krasmann, die "Ausschließungsmatrix Sie oder Wir"" - "die 
eindeutige Unterscheidbarkeit zwischen einer Bevölkerung, die bedroht ist, und 
einer feindlichen Gefahr, die ihr äußerlich ist". MICHAEL STALLKNECHT 
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